
euchten assen und Beziehung Zzu setzen.
Der Verlag 'hat mit. der Neuherausgabe dem Verfasser, der, w1ıe
mManche andere ın den etzten Jahren, einsam dahingegangen 15%,e1InN ‘ schönes mal gesetzt.

1Linz cr Dr Obgfnhumer.
ater unser. Von Ifred Delp S (*) 80 20) Wien 194 7, Ver-lag er Kar  c 1.8  S
Eın Z.U) Tode Ve:  er betet das Valer UuUuNser VOTL selner Hin-

richtung (2 1945 Gefangnis Z Tegel) — angsam, besinnlich,
betrachtend Wort für Wort U:  N den etzten 'I11eien eses
Brunnens schöpfend Und d1ie Oortie deuten ihm den SsSinn Aer
Welt, SECe1INESs Lebens und SCE1INES erbens. 99° dieser absoluten
Hohe des Daseins, auf der ıch angekommen bın, verlieren vieijie

S11 enbisher geläufige Orie ihren S1inn und inren Wert
Worten, die ıer oben ihre Gültigkeit behalten und ihren Sinn 1E  e
enthüllen, gehören ALe Detsworte, die
SO beginnt der eriasser. der Herr uMNSs gelehrt ha *

Delp hat uns VOL seliner erhaftung och 1ne tröstliche Ab-
handlung „Vom Sınn der Geschichte‘ urch den Alsatiaverlag g_

Er hat schnell Gelegenheit gehabt, Was ort schrieb,
auft SE1INE Wahrheit hın prüfen, en und terben Er hat
diese Prüfung estanden, dafür Jegt dieses schlichte Heit ZeugnNnis
ab, nıcht NUur eın Zeugnis der Liıteratur, SoOoNdern eines anz kon-
eten eNs un Sterbens Und gehört den Dokumenten,die SiCh — wiıe etwa das Abschiedswort des Münsterer Philosophenetier Wust eEIiNe Horer und ein1ge Briefsammlungen UNsSerer
Gefall_enen würdig die urchristlichen Märtyrerbriefe reihen.
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Fragende erzen, schweigende Lippen. Eın Brief 1ın die Hand

der Eltern Z Klärung des Lebensgeheimnisses für ihre NeUN- HIS
dreizehnjährigen er. Von Dr Alo1s Tuber. erlag Katholische
Schriftenmission, Linz

Wer je erschüttert wurde VOTI)L der kenntnis, WwWI1e viıele Kinder
ihr Wissen Werden des Lebens Au  N schmutzigsten Quellen
Schöpfen, und das nheil sah, das dadurch 1ın viele Kinderseelen
eINZOS, der wird diese Neuerscheinung VO: Herzen begrüßen Der
mschlag umfaßt drei Heftchen: Einen T1 die ern,die Buben und die Mädchen. NLILTt, eindringlichen Worten ma
der erIasser die Eltern ihre Aufklärungspflicht und WeCcC
Verständnis für eine feine Art der Durchführung. Das größte Hın-
dernis, die Gefühlsschranke, wird dadurch überbrückt, daß die
Eltern dem Buben oder MAädel geelgneten Zient das entsprechendeHeiftchen die Hand geben onnen Die beiden DarstellungenS1INd Von bestem pädagogischem Kinfühlungsvermögen und vVon
seelsorglicher 1e den Kindern diktiert. Sie werden vielen

Kinderaugen ihren ungetrübten (Glanz erhalten helfen.


